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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zur Versorgung eines Verbrauchers (2) mit einem fluid-
förmigen Medium oder mit elektrischer Energie, die über ein
Versorgungsnetz (3) mit Leitungselementen und mit wenigs-
tens einem Steckverbinder (5) zur Verbindung wenigstens
zweier Leitungselemente verfügt. Über das Versorgungs-
netz (3) ist der Verbraucher (2) von einer Quelle (1) mit dem
Medium oder der elektrischen Energie versorgbar, wobei der
wenigstens eine Steckverbinder (5) über einen Stecker (7)
und eine Kupplung (6) mit einer Codierung (8) zur vertau-
schungssicheren Verbindung des Steckers (7) mit der Kupp-
lung (6) verfügt, so dass eine ausreichende Versorgung des
Verbrauchers (2) mit dem Medium oder der elektrischen En-
ergie sichergestellt ist.
Die beschriebene technische Lösung zeichnet sich dadurch
aus, dass zeitgleich wenigstens zwei Verbraucher (2) über
das Versorgungsnetz (3) von der Quelle (1) mit einem fluid-
förmigen Medium oder elektrischer Energie versorgbar sind
und die Codierung (8) derart ausgeführt ist, dass ausschließ-
lich Verbindungen herstellbar sind, so dass die von den we-
nigstens zwei Verbrauchern (2) je Zeiteinheit benötigte Men-
ge des Mediums oder der elektrischen Energie nicht größer
als die von der Quelle (1) pro Zeiteinheit maximal bereitstell-
bare Menge des Mediums oder der elektrischen Energie ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur
Versorgung eines Verbrauchers mit einem Medium
oder mit elektrischer Energie. Hierbei ist ein Ver-
sorgungsnetz mit Leitungselementen mit wenigstens
einem Steckverbinder zur Verbindung wenigstens
zweier Leitungselemente vorgesehen, über das der
Verbraucher von einer Quelle mit dem Medium oder
der elektrischen Energie versorgbar ist. Der wenigs-
tens eine Steckverbinder verfügt über einen Stecker
und eine Kupplung mit einer Codierung zur vertau-
schungssicheren Verbindung des Steckers mit der
Kupplung, so dass stets sichergestellt ist, dass der
Verbraucher ausreichend mit dem Medium oder der
elektrischen Energie versorgt wird.

[0002] Im Bereich der Gas- und Druckluftversorgung
ist eine Vielzahl unterschiedlicher Kupplungssysteme
bekannt, mit denen die jeweils benötigten Rohr- oder
Schlauchleitungen mit den Geräten verbunden wer-
den können. Bei der Herstellung entsprechender Ver-
sorgungsnetze ist einerseits drauf zu achten, dass
Leckagen vermieden werden und andererseits, dass
in Bezug auf die verwendeten Medien an den er-
forderlichen Verbindungsstellen keine Vertauschun-
gen auftreten. Die jeweils in den Versorgungsnet-
zen an Verbindungsstellen vorgesehenen Steckver-
bindungen stellen hierbei Schwachpunkte dar.

[0003] Im Allgemeinen sind Steckverbindungen be-
kannt, die ein einfaches und schnelles Verbinden ei-
nes Steckers mit der hierfür vorgesehenen Kupp-
lung sicherstellen. In diesem Zusammenhang ist
beispielsweise aus der DE 10 2009 060 614 A1
eine Schnellkupplung, wie sie für Druckluftversor-
gungssysteme nutzbar ist, bekannt. Der beschrie-
bene Schnellverbinder verfügt über einen Stecker
und eine Kupplung, durch die eine sichere Handha-
bung gewährleistet werden soll. Bei der beschriebe-
nen Steckverbindung ist die Kupplung quasi zweistu-
fig mit dem Stecker verbindbar ist, so dass sicherge-
stellt wird, dass selbst im Falle einer nicht vollkom-
men korrekten Verbindung von Stecker und Kupp-
lung der Stecker unter Einwirkung der Druckluft nicht
vollständig nach außen gestoßen wird und zumin-
dest eine minimale Druckluftversorgung erfolgt. Um
dies zu gewährleisten, wird in einer ersten Stellung
eine druckdichte Verbindung hergestellt, während in
einer zweiten Stellung der Stecker zwar nicht aus
der Kupplung ausgestoßen wird, aber ein deutliches
Leckagegeräusch wahrzunehmen ist, wodurch ange-
zeigt wird, dass keine ordnungsgemäße Verbindung
zwischen Stecker und Kupplung besteht.

[0004] Sofern Verbraucher, insbesondere Atem-
schutzgeräteträger, mit einem Medium versorgt wer-
den, ist nicht nur eine druckdichte Verbindung von
Stecker und Kupplung wichtig, sondern auch, dass
der Verbraucher eine ausreichende Menge des je-

weils benötigten Mediums, beispielsweise sauerstoff-
reiche Atemluft, erhält. Bei großen Versorgungsnet-
zen ist hierbei sicherzustellen, dass jeder Verbrau-
cher, insbesondere wenn es sich um Personen han-
delt, die Atemluft benötigen, die ausreichende Menge
des jeweiligen Mediums erhält.

[0005] Für Versorgungsnetze die Verbraucher, bei
denen es sich um Personen und/oder Geräte handeln
kann, mit Druckluft versorgen, werden bislang Sicher-
heitskupplungen verwendet, wobei teilweise mehrere
Verbraucher an eine Kupplung angeschlossen sind.
In einem derartigen Versorgungsnetz ist es möglich,
über geeignete Kupplungen und Verteiler mehrere
Atemschutzgeräteträger an eine Druckluftquelle an-
zuschließen. Hierbei kann es vorkommen, dass die
zur Verfügung stehende Druckluftquelle nicht für je-
den Verbraucher die von ihm benötigte Atemluftmen-
ge zur Verfügung stellen kann.

[0006] Um sicherzustellen, dass ein Verbraucher mit
der von ihm benötigten Menge eines Mediums, ins-
besondere mit der von ihm benötigten Atemluftmen-
ge, versorgt wird, weisen die derzeit verwendeten
codierten Sicherheitskupplungen eine sogenannte 1:
1-Codierung auf. Hierdurch wird sichergestellt, dass
ein Verbraucher, insbesondere ein Atemschutzgerä-
teträger oder ein druckluftbetriebenes Werkzeug, mit
der jeweils benötigten Druckluftmenge einer Druck-
luftquelle zugeordnet ist. Einem Verbraucher muss
immer genau eine codierte Quelle zur Verfügung ste-
hen, wobei es nicht möglich, Verbraucher, die ei-
ne geringere Menge Druckluft benötigen, an Druck-
luftquellen anzuschließen, die eine größere Menge
Druckluftbereitstellen können.

[0007] Derart codierte Schnellkupplungen werden
unter anderem von der Firma Parker Hannifin GmbH,
beispielsweise unter der Typenbezeichnung REC-
TUS Serie 21KA, angeboten. Hierbei verfügen die
Stecker sowie die entsprechenden Kupplungen so-
wohl über eine Farb- als auch eine Formcodierung,
so dass sichergestellt wird, dass ein Vertauschen der
Stecker und Kupplungen von Leitungen, die unter-
schiedliche Medien fördern, beim Verbinden ausge-
schlossen ist.

[0008] Ausgehend von den aus dem Stand der
Technik bekannten Verbindungssystemen sowie den
zuvor geschilderten Problemen liegt der Erfindung
die Aufgabe zugrunde, eine Steckverbindung beste-
hend aus Stecker und Kupplung derart weiterzubil-
den, dass auch in Versorgungssystemen, in denen
mehr als ein Verbraucher mit einem fluidförmigen Me-
dium oder mit elektrischer Energie versorgt wird, ei-
nerseits mehrere Verbraucher an eine Quelle ange-
schlossen werden können und andererseits zu je-
dem Zeitpunkt sichergestellt ist, dass jeder Verbrau-
cher mit einer ausreichenden Menge des benötig-
ten Mediums bzw. der elektrischen Energie versorgt
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wird. Die anzugebende Steckverbindung soll hier-
bei in ihrem Aufbau vergleichsweise einfach gestal-
tet sein und gleichzeitig eine zügige und zuverläs-
sige Herstellung einer sicheren Verbindung gewähr-
leisten. Weiterhin soll sich eine derartige Steckverbin-
dung auch in bereits vorhandene Versorgungssyste-
me integrieren lassen.

[0009] Die vorstehende Aufgabe wird mit einer Vor-
richtung gemäß Anspruch 1 gelöst. Vorteilhafte Aus-
führungsformen der Erfindung sind Gegenstand der
abhängigen Ansprüche und werden in der folgenden
Beschreibung unter teilweiser Bezugnahme auf die
Figuren näher erläutert.

[0010] Die erfindungsgemäß ausgeführte Vorrich-
tung zur Versorgung eines Verbrauchers mit einem
fluidförmigen Medium oder mit elektrischer Energie
verfügt über ein Versorgungsnetz mit Leitungsele-
menten und mit wenigstens einem Steckverbinder
zur Verbindung wenigstens zweier Leitungselemen-
te. Über das Versorgungsnetz ist der Verbraucher
von einer Quelle mit dem Medium oder der elektri-
schen Energie versorgbar, wobei der wenigstens ei-
ne Steckverbinder über einen Stecker und eine Kupp-
lung mit einer Codierung zur vertauschungssicheren
Verbindung des Steckers mit der Kupplung verfügt,
so dass eine ausreichende Versorgung des Verbrau-
chers mit dem Medium oder der elektrischen Ener-
gie sichergestellt ist. Erfindungsgemäß ist diese Vor-
richtung derart weitergebildet worden, dass zeitgleich
wenigstens zwei Verbraucher über das Versorgungs-
netz von der Quelle mit einem fluidförmigen Medium
oder elektrischer Energie versorgbar sind und die Co-
dierung derart ausgeführt ist, dass die von den we-
nigstens zwei Verbrauchern je Zeiteinheit benötigte
Menge des Mediums oder der elektrischen Energie
nicht größer als die von der Quelle pro Zeiteinheit ma-
ximal bereitstellbare Menge des Mediums oder der
elektrischen Energie ist.

[0011] Die erfindungsgemäße technische Lösung
stellt somit sicher, dass auch in einem Versorgungs-
netz, in dem wenigstens zwei Verbraucher mit einem
fluidförmigen Medium oder mit elektrischer Energie
versorgt werden, alle Verbraucher stets mit einer aus-
reichenden Menge des Mediums oder der elektri-
schen Energie versorgt werden. Hierbei ist die Codie-
rung der Steckverbinder derart ausgeführt, dass eine
Quelle mit einer entsprechend großen Förderleistung
eines fluidförmigen Mediums oder einer bereitstell-
baren elektrischen Leistung verwendet werden kann,
um wenigstens zwei an das Versorgungsnetz ange-
schlossene Verbraucher, die jeweils einen kleineren
Volumenstrom des fluidförmigen Mediums benötigen
oder eine kleinere elektrische Anschlussleistung auf-
weisen, zu versorgen. Hierbei ist stets sichergestellt,
dass die im Versorgungsnetz pro Zeiteinheit benö-
tigte Menge eines fluidförmigen Mediums oder elek-
trischer Energie nicht größer als die von einer Quel-

le bereitstellbare Menge eines Mediums oder elektri-
scher Energie ist. Mit der beschriebenen erfindungs-
gemäßen technischen Lösung ist es somit möglich,
sowohl einen Verbraucher mit einer vergleichsweise
leistungsschwachen Quelle als auch eine Mehrzahl
von Verbrauchern mit einer leistungsstarken Quelle
zu verbinden. Zu jedem Zeitpunkt ist allerdings si-
chergestellt, dass jeder an das Versorgungsnetz an-
geschlossene Verbraucher, insbesondere ein Atem-
schutzgeräteträger, mit der pro Zeiteinheit benötig-
ten Menge des benötigten Mediums oder der elektri-
schen Energie versorgt wird.

[0012] Gemäß einer ersten speziellen Ausführungs-
form der Erfindung ist im Versorgungsnetz wenigs-
tens ein Abzweigelement mit einer Verzweigung vor-
gesehen, das quellenseitig mit einem einzigen Lei-
tungselement und verbraucherseitig mit wenigstens
zwei Leitungselementen verbindbar ist. Ein derart
ausgeführtes, in Bezug auf die Strömungsführung
Y-förmiges Abzweigelement verfügt über eine Ver-
zweigung des fluiddurchströmten Strömungskanals,
so dass wenigstens zwei Verbraucher mit der Quel-
le verbindbar sind. Entsprechend seiner Ausführung
verfügt das Abzweigelement auf der einen Seite über
zumindest einen Stecker und an der gegenüberlie-
genden Seite über wenigstens eine Kupplung, wobei
bedarfsgerecht eine Verzweigung von einem Stecker
zu einer Mehrzahl von Kupplungen oder von einer
Kupplung zu einer Mehrzahl von Steckern realisier-
bar ist. Die Anzahl der anschließbaren Verbraucher
ist grundsätzlich frei wählbar, wird aber üblicherweise
an die Leistungsstärke der Quelle angepasst. Auch
in diesem Fall sind die jeweils vorgesehenen Kupp-
lungen und Stecker des Abzweigelements derart co-
diert, dass zu jeder Zeit sichergestellt ist, dass an den
verbraucherseitig vorgesehenen Anschlüssen insge-
samt eine im Vergleich zur quellenseitig dem Abzwei-
gelement zur Verfügung gestellten Förderleistung ei-
nes Mediums oder elektrischer Leistung gleich große
oder kleinere Leistung abgefordert wird.

[0013] In einer besonders geeigneten Weiterbildung
der Erfindung ist die Steckverbindung derart aus-
geführt, dass der Stecker verbraucherseitig und die
Kupplung quellenseitig angeordnet ist. Möchte sich
ein Verbraucher an ein Versorgungsnetz anschlie-
ßen, so führt er seinen mitgeführten Stecker in die
entsprechende Kupplung ein. Hierbei wird durch die
erfindungsgemäß vorgesehene Codierung sicherge-
stellt, dass der Stecker nur dann in die Kupplung ein-
geführt werden kann, sofern der kupplungsseitig be-
reitstellbare Volumenstrom eines Mediums oder die
zur Verfügung stehende elektrische Leistung ausrei-
chend ist, um den Verbraucher zu jeder Zeit zu ver-
sorgen. Sofern der Verbraucher eine größere Menge
eines Mediums oder elektrischer Energie pro Zeitein-
heit benötigt, als kupplungsseitig bereitgestellt wird,
so ist die Codierung derart ausgeführt, dass der Ste-
cker nicht in die Kupplung eingeführt werden kann.
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[0014] In einer besonderen Ausführungsform der Er-
findung handelt es sich bei der Quelle um einen
Drucklufterzeuger, eine Gasversorgungseinheit, ins-
besondere eine Atemluftversorgungseinheit, einen
Stromgenerator und/oder eine stationäre Steckdose.
Erfindungswesentlich hierbei ist stets, dass innerhalb
eines Versorgungsnetzes, das zur Versorgung eines
Verbrauchers mit einem Medium, insbesondere mit
einem druckbeaufschlagten Fluid wie Luft oder einem
speziellen Gas, oder mit elektrischer Energie vorge-
sehen ist, Stecker sowie Kupplungen über eine Co-
dierung verfügen, die sicherstellt, dass Verbraucher
stets an eine gleichgroße oder größere Quelle, hin-
gegen nicht an eine zu klein dimensionierte Quelle
anschließbar sind. Die Ausdrücke größer bzw. kleiner
beziehen sich hierbei auf die von der Quelle bereit-
stellbare Leistung sowie die zur ausreichenden Ver-
sorgung der Verbraucher im Versorgungsnetz benö-
tigte Leistung.

[0015] Gemäß einer bevorzugten Gestaltung der er-
findungsgemäßen technischen Lösung weist die Co-
dierung im Verbindungsbereich zwischen Stecker
und Kupplung eine Außenkontur am Stecker auf, die
in eine Gegenkontur im Innenbereich der Kupplung
einführbar ist. Vorzugsweise verfügt eine derartige
Außen- und Gegenkontur über einen runden, ovalen
oder mehreckigen Querschnitt. Alternativ oder in Er-
gänzung kann ferner vorgesehen sein, dass die Co-
dierung in Abhängigkeit der Größe der Querschnitts-
flächen, also durch geeignete Variation des Umfangs
bzw. des Abstandes zweier auf dem Außenumfang
gegenüber liegend angeordneter Punkte, im Verbin-
dungsbereich von Stecker und Kupplung ausgeführt
ist. Stets sind die Formen und/oder Abmessungen
der am Stecker sowie der Kupplung vorgesehenen
Codierungen derart ausgeführt, dass der steckersei-
tig benötigte Volumenstrom eines fluidförmigen Medi-
ums oder die erforderliche elektrische Leistung kupp-
lungsseitig bereitgestellt wird. Dies bedeutet, dass
die Quelle hinsichtlich der pro Zeiteinheit bereitstell-
baren Menge eines Mediums oder elektrischer En-
ergie, also hinsichtlich ihrer Leistungsstärke, stets
gleich oder größer ist als die von jedem einzelnen an
das Versorgungsnetz angeschlossenen Verbraucher
benötigten Leistung.

[0016] Auf bevorzugte Weise sind ein erster Steck-
verbinder mit einer ersten Codierung und wenigstens
ein zweiter Steckverbinder mit einer zweiten Codie-
rung vorgesehen, wobei sich die erste Codierung von
der zweiten Codierung unterscheidet. Gemäß dieser
Ausführungsform sind somit Verbraucher, die über ei-
nen unterschiedlichen Leistungsbedarf verfügen, an
eine Quelle angeschlossen, wobei beide Verbrau-
cher stets zu jeder Zeit mit einer ausreichenden Men-
ge des benötigten Mediums oder der elektrischen En-
ergie versorgt werden.

[0017] Auf vorteilhafte Weise verfügt die Codierung
über eine optisch und/oder haptisch wahrnehmba-
re Markierung. Eine entsprechende Markierung kann
beispielsweise in Form einer farblichen Markierung,
einer Rändelung und/oder anderer Markierungen
ausgeführt sein.

[0018] Alternativ oder in Ergänzung ist es denkbar,
dass sich eine Codierung durch die Länge eines
Steckerschafts bzw. einer der Kupplung angeordne-
ten Aufnahme für den Schaft auszeichnet. Die Län-
ge des Steckerschafts bzw. der Kupplungsaufnah-
me für den Schaft wird hierbei in Abhängigkeit der
kupplungsseitig pro Zeiteinheit bereitstellbaren Men-
ge eines Mediums oder der bereitstellbaren elektri-
schen Leistung gewählt. Hierbei wird wiederum si-
chergestellt, dass nur Stecker in Kupplungen einführ-
bar sind, so dass der kupplungsseitig bereit gestellte
Volumenstrom eines fluidförmigen Mediums oder die
zur Verfügung stehende elektrische Leistung stets
gleich oder größer des steckerseitig benötigten Volu-
menstroms bzw. der elektrischen Anschlussleistung
ist. Abzweige werden in diesem Zusammenhang der-
art ausgeführt, dass die kupplungsseitig pro Zeitein-
heit bereitstellbare Menge eines Mediums oder elek-
trischer Energie nicht größer als die steckerseitig in
den Abzweig einführbare Menge eines Mediums oder
elektrischer Energie ist. Die Summe der kupplungs-
seitig abnehmbaren Menge eines Mediums ist somit
stets gleich oder kleiner der steckerseitig in den Ab-
zweig einführbaren Menge eines Mediums.

[0019] Insgesamt wird die Codierung stets derart
ausgeführt, dass in einem Versorgungsnetz, das eine
Quelle und wenigstens zwei Verbraucher aufweist,
sichergestellt ist, dass jeder Verbraucher in ausrei-
chendem Maße von der einen Quelle mit dem benö-
tigten fluidförmigen Medium oder der erforderlichen
elektrischen Energie versorgt wird. Auf diese Weise
ist es möglich, auch eine Mehrzahl vergleichsweise
kleiner Verbraucher an eine Quelle anzuschließen,
ohne dass dies zu einer Unterversorgung der Ver-
braucher führt.

[0020] Im Folgenden wird die Erfindung ohne Be-
schränkung des allgemeinen Erfindungsgedankens
anhand von Ausführungsbeispielen unter Bezugnah-
me auf die Figuren näher erläutert. Dabei zeigen:

[0021] Fig. 1: Schematische Darstellung der An-
schlussmöglichkeit unterschiedlicher Verbraucher
von Atemluft an Atemluftgeneratoren;

[0022] Fig. 2: Kupplungssystem für unterschiedliche
Volumenstromraten mit Codierung (unterschiedlicher
Durchmesser, unterschiedliche Länge);

[0023] Fig. 3: Kupplungssystem für unterschiedli-
che Volumenströme mit Codierung (unterschiedliche
Kontur);
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[0024] Fig. 4: Hülsen für codierte Mitteldruckstecker.

[0025] Fig. 1 zeigt schematisch zwei erfindungsge-
mäß ausgeführte Versorgungsnetze 3, die jeweils
über eine Quelle 1 zur Versorgung von Verbrau-
chern 2 in Form von Atemschutzgeräteträgern so-
wie pneumatisch angetriebenen Werkzeugen verfü-
gen. Bei den dargestellten Quellen 1 handelt es sich
um Druckluftquellen, die Atemluft und/oder Sauer-
stoff aus geeigneten Druckbehältern bzw. mithilfe ei-
ner Kompressoreinheit zur Verfügung stellen. Die in
Fig. 1 dargestellten Quellen 1 unterscheiden sich vor
allem hinsichtlich der maximal möglichen Förderleis-
tung. Während die obere Quelle 1a mit Hilfe von
Druckgasflaschen einen Volumenstrom von 550 Li-
ter Atemgas/min bereitstellen kann, kann die untere
als Kompressor ausgeführte Quelle 1b lediglich einen
Volumenstrom von 300 Liter Atemgas/min zur Verfü-
gung stellen.

[0026] Ferner sind auf der linken Seite unterschied-
liche Verbraucher 2a, 2b, 2c für Atemluft dargestellt,
wobei es sich entweder um Werkzeuge, Atemschutz-
gerateträger oder Abzweige bzw. Verzweigungen 4
im Versorgungsnetz 3 handelt. An die in einem Ver-
sorgungsnetz 3 bedarfsgerecht vorgesehenen Ab-
zweige bzw. Verzweigungen 4 sind wiederum ein
oder mehrere Verbraucher 2 anschließbar. Auf diese
Weise können Verbraucher 2 wahlweise direkt oder
mittelbar über wenigstens einen Abzweig 4 mit einer
Quelle 1 verbunden sein.

[0027] Die Steckverbinder 5 des Versorgungsnetzes
2 sind derart ausgeführt, dass an die obere Quelle 1a,
die ein Volumenstrom von 550 Liter/min bereitstellt,
wenigstens ein Verbraucher 2 mit einem Gesamtver-
brauch von 130, 270 oder 550 Liter Atemgas/min an-
schließbar ist.

[0028] Hierbei ist es grundsätzlich unerheblich, ob
ein entsprechend großer Verbraucher 2 an die Quel-
le 1a angeschlossen wird oder eine Mehrzahl ent-
sprechend kleiner Verbraucher 2. Zu jeder Zeit ist
allerdings sichergestellt, dass der verbraucherseitig
benötigte Volumenstrom kleiner oder maximal gleich
des quellenseitig bereitstellbaren Volumenstromes
ist.

[0029] Die untere Quelle 1b, die einen Volumen-
strom von 300 Liter Atemgas/min zur Verfügung stel-
len kann, kann lediglich Verbraucher 2 mit einem Vo-
lumenstrombedarf von 130 oder 270 Liter/min ver-
sorgen. Aus diesem Grund verfügen die Steckverbin-
der 5 des Systems über eine Codierung 8, so dass
die untere Quelle 1b nicht mit einem Verbraucher 2
verbindbar ist, der einen Volumenstrom benötigt, der
größer als 300 Liter/min ist. Somit wird zuverlässig
ausgeschlossen, dass der in Fig. 1 als Verbraucher
2c dargestellte Abzweig 4, der über einen Volumen-
strombedarf von 550 Liter Atemgas/min verfügt, an

die untere, als Kompressor ausgeführte Quelle 1b an-
geschlossen wird.

[0030] Gemäß der im Weiteren beschriebenen Aus-
führungsform wird die Codierung anhand eines Sys-
tems von Steckverbindern 5 mit einer Nennweite von
7,2 mm beschrieben. Die Nennweite entspricht hier-
bei dem freien Innendurchmessers des Steckers 7
sowie der Kupplung 6 eines Steckverbinders. Hierbei
wird deutlich, dass der Einsatz einer erfindungsge-
mäß ausgeführten Codierung nicht auf eine spezielle
Nennweite einer Steckverbindung begrenzt ist.

[0031] Bei dem beschriebenen Ausführungsbeispiel
mit Steckverbindern, die eine Nennweite von 7,2 mm
aufweisen, ist die Codierung 8 derart ausgeführt,
dass der Stecker 7 für einen Atemschutzgeräteträger,
der einen Bedarf von 130 Liter Atemluft/min bei 4 bar
hat, einen Durchmesser von 12 mm am Ende auf-
weist. Der nächste Stecker 7 dieses Grundsystems
verfügt an seinem Ende über einen Durchmesser von
14 mm, der auf diese Weise für einen Volumenstrom-
bedarf von 270 Liter Atemluft/min bei 4 bar codiert ist.
Der größte Stecker weist gemäß dem beschriebenen
Ausführungsbeispiel einen Durchmesser von 16 mm
an seinem Ende auf und codiert für einen Volumen-
strombedarf bzw. eine benötigte Menge von Atemluft
pro Zeiteinheit von 550 Liter/min bei 4 bar.

[0032] Zu dem jeweiligen Stecker 7, der für einen
speziellen maximalen Volumenstrombedarf codiert,
gehört eine Kupplung 6 einer Aufnahme, die über
den entsprechenden Durchmesser verfügt. Kupplung
6 und Stecker 7 sind somit codiert und bilden einen
erfindungsgemäß ausgeführten Steckverbinder 5. Ei-
ne Kupplung 6 mit einer Aufnahme, die einen Durch-
messer von 12 mm aufweist, codiert hierbei für ei-
nen maximal bereitstellbaren Volumenstrom von 130
l/min bei 4 bar, eine Kupplung 6 mit einer 14 mm-
Aufnahme für einen Volumenstrom von 270 Liter/min
bei 4 bar und eine Kupplung mit einem Durchmes-
ser der Steckeraufnahme von 16 mm für eine maxi-
male Förderleistung von 550 Liter Atemluft/min bei 4
bar. Ein Volumenstrombedarf von 270 Liter/min bei
4 bar entspricht hierbei in etwa dem Bedarf zwei-
er Atemschutzgeräteträger oder einem Atemschutz-
geräteträger, der in einem Chemikalien-Schutzanzug
mit Spülung arbeitet. Wird über die Kupplung 6 ein
Volumenstrom von 550 Liter/min bei 4 bar bereitge-
stellt, so können hierdurch, beispielsweise über ei-
nen Abzweig 4 in Form eines Y-Stücks, zwei Atem-
schutzträger als Verbraucher 2 mit einem Chemikali-
en-Schutzanzug oder ein Regelventil mit einem ma-
ximalen Volumenstrombedarf von 450 Liter/min ver-
sorgt werden. Gemäß der hier beschriebenen Aus-
führungsform sind die Steckverbindungen 5 derart
ausgeführt, dass quellenseitig eine Kupplung 6 und
verbraucherseitig ein Stecker 7 vorgesehen sind.
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[0033] Aufgrund der geometrischen Ausführung
bzw. des Aufbaus der Codierung 8 der verwendeten
Steckverbinder 5 mit den abgestimmten Durchmes-
sern der Stecker 7 und Kupplungen 6 kann ein Gerä-
teträger als Verbraucher 2, der über einen Stecker 5,
der über eine Codierung 8 in Form eines Endaußen-
durchmessers von 12 mm verfügt, in eine Kupplung
mit einer Aufnahme, die einen Innendurchmesser von
12 mm, 14 mm und 16 mm einkuppeln. Ebenso kann
ein Abzweig 4 in Form eines Y-Stücks mit einer Co-
dierung in Form eines Endbereichs des Steckers, der
einen Außendurchmesser von 14 mm aufweist, in ei-
ne codierte Kupplung, deren Aufnahme über einen
Innendurchmesser von 14 mm verfügt, und in eine
Kupplung, deren Aufnahme über einen Durchmesser
von 16 mm verfügt, eingekuppelt werden.

[0034] Durch das erfindungsgemäß codierte System
ist somit stets sichergestellt, dass einem Verbrau-
cher 2 im Versorgungsnetz 3, gleichgültig, ob es sich
um einen Atemschutzgeräteträger oder um ein Werk-
zeug handelt, eine ausreichende Menge von Luft zur
Verfügung gestellt wird. Gleichzeitig ist ausgeschlos-
sen, dass sich ein Verbraucher 2, der beispielswei-
se 550 Liter Atemgas/min benötigt, dessen codierter
Stecker somit an seinem Ende einen Durchmesser
von 16 mm aufweist, an eine Quelle 1 mit einer För-
derleistung von 270 Liter/min, die über eine codiert
Kupplung mit einem Innendurchmesser von 14 mm
an ihrer Aufnahme verfügt, oder an eine Quelle 1 mit
einer Förderleistung von 130 Liter/min, die über eine
codierte Kupplung mit einem Innendurchmesser von
12 mm an ihrer Aufnahme verfügt, anschließt.

[0035] Das erläuterte Ausführungsbeispiel beruht
auf einem System von Steckverbindern 5 mit einer
Nennweite von 7,2 mm. Selbstverständlich lässt sich
die erfindungsgemäße technische Lösung, die auf
einer geeigneten Codierung von Kupplungen 6 und
Steckern 7 beruht, auch auf andere Durchmesser
übertragen. Ebenso ist es denkbar, an den Steckern
7 sowie den Kupplungen 6 geeignete Konturen vor-
zusehen, so dass stets nur Quellen 1, deren maxi-
male Förderleistung größer oder gleich dem benö-
tigten Volumenstrom der angeschlossenen Verbrau-
cher 2 ist, mit den Verbrauchern verbindbar sind. Ne-
ben dem Vorsehen unterschiedlicher Durchmesser
für die Codierung 8 sind auch Codierungen denk-
bar, die auf unterschiedlichen geometrischen Formen
im Kontaktbereich zwischen Kupplung 6 und Ste-
cker 7 beruhen. Beispielsweise ist es denkbar, dass
die Kupplung, die für die größte bereitstellbare För-
derleistung codiert eine kreisförmige Aufnahme auf-
weist, dass die Kupplung, die für eine mittlere Förder-
leistung codiert eine viereckige Aufnahme aufweist
und dass die Kupplung, die für die kleinste Förder-
leistung codiert, eine dreieckige Aufnahme aufweist.
Gleichzeitig sind die Konturen derart dimensioniert,
dass ein Stecker 7 mit einer dreieckigen Außenkon-
tur sowohl in die Kupplung 6 mit der dreieckigen, mit

der viereckigen als auch mit der kreisförmigen Auf-
nahme, ein Stecker mit einer viereckigen Außenkon-
tur sowohl in die Kupplung 6 mit der viereckigen als
auch mit der kreisförmigen Aufnahme und ein Ste-
cker mit einer kreisförmigen Außenkontur schließlich
nur in die Kupplung 6 mit der kreisförmigen Aufnah-
me einsteckbar ist.

[0036] Fig. 2 zeigt ein erfindungsgemäß ausgeführ-
tes Kupplungssystem, bei dem die Codierung 8 mit-
hilfe eines Rings am Stecker 7 bzw. einer entspre-
chenden Ausnehmung an der Kupplung 6 ausgeführt
ist. Auch in diesem Fall weisen die als Codierung ver-
wendeten Ringe unterschiedliche Außendurchmes-
ser und die hierfür vorgesehenen Kupplungsaufnah-
men entsprechende Innendurchmesser auf. Mit zu-
nehmender Förderleistung bzw. höherem Volumen-
strombedarf nimmt auch die Größe des Außendurch-
messers des Ringes zu. In Fig. 2 sind auf der linken
Seite übereinander drei codierte Stecker 7a, 7b, 7c
abgebildet. Der oberste Stecker 7a ist für einen Volu-
menstrom von 130 Liter Atemgas/min bei 4 bar, der
mittlere Stecker 7b für einen Volumenstrom von 270
Liter/min bei 4 bar und der unterste Stecker 7c für
einen Volumenstrom von 550 Liter/min bei 4 bar co-
diert. Entsprechend dem jeweiligen Außendurchmes-
ser der als Codierung 8 vorgesehenen Ringe können
diese Stecker 7a, 7b, 7c in geeignete Kupplungen 6,
über die der jeweils benötigte Volumenstrom zur Ver-
fügung gestellt wird, eingeführt werden.

[0037] Grafisch ist dieses in Fig. 2 mithilfe von Krei-
sen, die einen unterschiedlichen Außendurchmesser
aufweisen, dargestellt. Der oberste Stecker 7a lässt
sich in dem dargestellten Ausführungsbeispiel in drei
unterschiedliche Kupplungen einführen, während der
unterste Stecker 7c ausschließlich in eine Art von
Kupplung, nämlich solche, die für eine Förderleis-
tung von 550 Liter/min codiert sind, eingeführt wer-
den kann.

[0038] In der Mitte von Fig. 2 ist ein Abzweigelement
4 dargestellt, das einen Stecker 7 und zwei Kupp-
lungen 6 aufweist und das an eine Druckluftquelle 1
anschließbar ist. Durch den Abzweig 4 wird das von
der Druckluftquelle 1 gelieferte Medium auf die zwei
Kupplungen 6 aufgeteilt. Kupplungsseitig ist das Ab-
zweigelement 4 jeweils für einen Volumenstrom von
270 Liter/min codiert. Steckerseitig ist das Abzweige-
lement 4 für einen Volumenstrom von 550 Liter/min
codiert. Durch diese erfindungsgemäß ausgeführte
Codierung 8 ist sichergestellt, dass über das Abzwei-
gelement 4 ein oder zwei Verbraucher 2 mit einer
Druckluftquelle 1 verbindbar sind, wobei die Verbrau-
cher 2 zu jeder Zeit in ausreichendem Maße mit der
benötigten Druckluft versorgbar sind.

[0039] Auf der rechten Seite der Fig. 2 sind zwei
Druckluftquellen 1a, 1b dargestellt, von denen die
obere 1a eine Förderleistung von 550 Liter/min und
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die untere 1b von 300 Liter/min aufweist. Das Ab-
zweigelement 4 kann aufgrund der Codierung 8 aus-
schließlich an die obere Druckluftquelle 1a ange-
schlossen werden. So ist sichergestellt, dass zwei an
das Abzweigelement 4 angeschlossene Verbraucher
2 stets mit einer ausreichenden Menge von Druck-
luft versorgt werden können. Ein Anschluss des Ab-
zweigelementes 4 an die untere Druckluftquelle 1b,
deren Förderleistung nicht ausreicht, um zwei Ver-
braucher mit einem Volumenstrombedarf von 270 Li-
ter/min zu versorgen, ist dagegen aufgrund der Co-
dierung 8 nicht möglich. Kupplungsseitig können an
das Abzweigelement 4 maximal zwei Verbraucher 2
mit einem Volumenstrombedarf von jeweils 270 Liter/
min angeschlossen werden. Gleichfalls ist es mög-
lich, nur einen Verbraucher anzuschließen und/oder
Verbraucher mit einem geringeren Volumenstrombe-
darf, bspw. einem Volumenstrombedarf von 130 Li-
ter/min, anzuschließen.

[0040] Der Anschluss eines Verbrauchers 2, der ei-
nen Volumenstrom von 550 l/min benötigt, an eine
Kupplung des in Fig. 2 dargestellten Abzweigelemen-
tes ist nicht möglich. Ein derartiger Verbraucher 2
könnte lediglich direkt mit der oberen Druckluftquel-
le 1a verbunden werden. Weiterhin könnte ein Ver-
braucher 2, der einen Volumenstrombedarf von 550
l/min aufweist, nicht direkt an die untere 1b, eine ver-
gleichsweise kleine Förderleistung von 300 l/min auf-
weisende Druckluftquelle angeschlossen werden.

[0041] Dagegen könnten die Verbraucher 2, die ei-
nen Volumenstrombedarf von 130 Liter/min bzw. 270
Liter/min aufweisen, auch direkt an die Kupplung 6
der oberen Druckluftquelle 1a, die eine Förderleis-
tung von 550 Liter/min aufweist, angeschlossen wer-
den. In jedem Fall ist sichergestellt, dass ein Verbrau-
cher 2 mit der von ihm pro Zeiteinheit benötigten Men-
ge an Druckluft versorgt werden kann.

[0042] Fig. 3 zeigt wiederum schematisch ein Atem-
luft-Versorgungsnetz 3 mit drei Steckern 7a, 7b, 7c
zwei Abzweigelemente 4a, 4b sowie zwei Druckluft-
quellen 1a, 1b. Die drei unterschiedlichen Verbrau-
cher 2 mit den Steckern 7a, 7b, 7c benötigen ha-
ben jeweils einen Volumenstrombedarf von 130, 270
bzw. 550 Liter Druckluft/min. Von den dargestellten
Druckluftquellen 1a, 1b hat die obere 1a eine För-
derleistung von 550 Liter/min und die untere 1b von
300 Liter/min. In dem Ausführungsbeispiel gemäß
Fig. 3 wird die Codierung 8 der einzelnen Stecker 7
sowie der hierfür vorgesehenen Kupplungen 6 nicht
durch unterschiedlich ausgeführte Außenkonturen an
den Steckern 7, die in geeignete Aufnahmen bzw.
Ausnehmungen in den hierfür vorgesehenen Kupp-
lungen 6 einführbar sind, vorgesehen. Die geometri-
schen Formen sind hierbei derart ausgeführt und di-
mensioniert, dass Stecker 7, die für einen speziel-
len Volumenstrombedarf codiert sind, in Kupplungen
6, die wenigstens diesen Volumenstrombedarf bereit-

stellen, eingeführt werden können. Das Einführen ei-
nes Steckers 7 in eine Kupplung, die einen zu gerin-
gen Druckluft-Volumenstrom bereitstellt, ist dagegen
aufgrund der Codierung ausgeschlossen.

[0043] Die für die Codierung 8 gewählten Außenkon-
turen in Form von Kreisen, Vierecken sowie Sechs-
ecken sind in Fig. 3 ebenfalls schematisch darge-
stellt. In jedem Fall ist wiederum sichergestellt, dass
jeder Verbraucher mit einer ausreichenden Menge
des von ihm benötigten fluidförmigen Mediums, ins-
besondere mit Druckluft, versorgbar ist. Das An-
schließen eines Verbrauchers 2 an eine Druckluft-
quelle 1 oder die Kupplung 6 eines Abzweigelemen-
tes 4, die eine zu geringe Menge des pro Zeiteinheit
benötigten Mediums bereitstellt, ist ausgeschlossen.

[0044] Fig. 4 zeigt zwei Beispiele für die erfindungs-
gemäße Codierung von Mitteldrucksteckern 7. Bei-
de Stecker 7 verfügen über einen fluiddurchlässigen
Strömungskanal 9 mit einem Durchmesser von 11,9
mm. Dieser Durchflusskanal 9 ist von einer als Codie-
rung 8 genutzten ringförmigen Kunststoffhülse umge-
ben, deren Wanddicke in Abhängigkeit der benötig-
ten Codierung gewählt wird. Auf diese Weise wird der
Außendurchmesser der Codierung 8 variiert.

[0045] Der in Fig. 4a dargestellte Mitteldruckstecker
7 weist im Bereich der Codierung 8 einen Außen-
durchmesser von 13,9 mm auf, während der Mittel-
druckstecker 7 gemäß Fig. 4b einen Außendurch-
messer von 15,9 mm aufweist. Bevorzugt sind die
Kunststoffhülsen aus POM hergestellt. In Ergänzung
zur Variation der Dicke der jeweiligen Kunststoffhülse
ist es denkbar, die Farbe und/oder die äußere Gestal-
tung, beispielsweise durch Rändelung, auf geeigne-
te Weise zu verändern. Werden die dargestellten Mit-
teldruckstecker in ein erfindungsgemäß ausgeführtes
Versorgungsnetz, beispielsweise für die Druckluft-
versorgung unterschiedlicher Verbraucher, integriert,
so ist es denkbar, den Mitteldruckstecker 7 gemäß
Fig. 4a für einen Volumenstrombedarf von 130 Liter/
min bei 4 bar einzusetzen, während der in Fig. 4b
gezeigte Stecker für einen Volumenstrombedarf von
550 Liter/min bei 4 bar eingesetzt wird. Hierbei ist
es grundsätzlich unerheblich, für welchen Volumen-
strombedarf oder Bedarf an elektrischer Energie die
jeweilige Codierung verwendet wird. Erfindungswe-
sentlich ist jeweils, dass jeder in einem Versorgungs-
netz an eine Quelle angeschlossene Verbraucher zu
jeder Zeit mit einer ausreichenden Menge des von
ihm benötigten fluidförmigen Mediums oder der erfor-
derlichen elektrischen Energie versorgt wird.

Bezugszeichenliste

1 Quelle
1a Druckgasflasche
1b Kompressor
2 Verbraucher
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2a Verbraucher mit einem Atemgasbedarf von
130 l/min

2b Verbraucher mit einem Atemgasbedarf von
270 l/min

2c Verbraucher mit einem Atemgasbedarf von
550 l/min

3 Versorgungsnetz
4 Abzweigelement
5 Steckverbinder
6 Kupplung
7 Stecker
7a Stecker codiert für einen Atemgasbedarf von

130 l/min
7b Stecker codiert für einen Atemgasbedarf von

270 l/min
7c Stecker codiert für einen Atemgasbedarf von

550 l/min
8 Codierung
9 Strömungskanal
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Patentansprüche

1.  Vorrichtung zur Versorgung eines Verbrauchers
(2) mit einem Medium oder mit elektrischer Energie,
die ein Versorgungsnetz (3) mit Leitungselementen
und mit wenigstens einem Steckverbinder (5) zur Ver-
bindung wenigstens zweier Leitungselemente auf-
weist, über das der Verbraucher (2) von einer Quel-
le (1) mit dem Medium oder der elektrischen Energie
versorgbar ist, wobei der wenigstens eine Steckver-
binder (5) über einen Stecker (7) und eine Kupplung
(6) mit einer Codierung (8) zur vertauschungssiche-
ren Verbindung des Steckers (7) mit der Kupplung
(6) verfügt, so dass eine ausreichende Versorgung
des Verbrauchers (2) mit dem Medium oder der elek-
trischen Energie sichergestellt ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zeitgleich wenigstens zwei Verbrau-
cher (2) über das Versorgungsnetz (3) von der Quel-
le (1) mit einem Medium oder elektrischer Energie
versorgbar sind und die Codierung (8) derart ausge-
führt ist, dass ausschließlich Verbindungen herstell-
bar sind, so dass die von den wenigstens zwei Ver-
brauchern (2) je Zeiteinheit benötigte Menge des Me-
diums oder der elektrischen Energie nicht größer als
die von der Quelle (1) pro Zeiteinheit maximal bereit-
stellbare Menge des Mediums oder der elektrischen
Energie ist.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, dass wenigstens
ein Abzweigelement (4) vorgesehen ist, das quellen-
seitig mit einem einzigen Leitungselement und ver-
braucherseitig mit wenigstens zwei Leitungselemen-
ten verbindbar ist.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Abzweigelement (4) quellenseitig
einen Stecker (7) und verbraucherseitig eine Kupp-
lung (6) aufweist.

4.    Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Quelle (1)
einen Drucklufterzeuger, eine Gasversorgungsein-
heit einen Stromgenerator und/oder eine stationäre
Steckdose aufweist.

5.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Codierung (8) im
Verbindungsbereich zwischen Stecker (7) und Kupp-
lung (8) eine Außenkontur am Stecker (7) aufweist,
die in eine Gegenkontur im Innenbereich der Kupp-
lung einführbar ist.

6.  Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Außen- und die Gegenkontur der
Codierung (8) einen runden, ovalen oder mehrecki-
gen Querschnitt aufweisen.

7.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6
dadurch gekennzeichnet, dass ein erster Steckver-
binder (5) mit einer ersten Codierung (8) und wenigs-

tens ein zweiter Steckverbinder (5) mit einer zweiten
Codierung (8) vorgesehen sind, wobei sich die erste
Codierung von der zweiten Codierung unterscheidet.

8.    Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass die Codierung (8)
eine optisch und/oder haptisch wahrnehmbare Mar-
kierung aufweist.

9.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass sich eine erste und
wenigstens eine zweite Codierung durch eine Län-
ge eines Steckerschafts im Verbindungsbereich zwi-
schen Stecker und Kupplung unterscheiden.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen



DE 10 2014 018 727 A1    2016.06.16

12/14



DE 10 2014 018 727 A1    2016.06.16

13/14



DE 10 2014 018 727 A1    2016.06.16

14/14


	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

